
Bundesstiftung Mutter und Kind — Help for pregnant people in Hamburg: 

You can only submit this application with an advisor. 

You must live in Hamburg or be a permanent resident of Hamburg. 

Please first make an appointment for an advisory session by phone at 

one of the above-mentioned advisory centres. 

Please bring the following with you to the advisory session: 

 Your ID, 

 or your passport, residence permit, or toleration permit with a certificate of registration.

 Your maternity record (Mutterpass)

 Your tenancy agreement and proof of your heating and water costs

 If you are working: the last three pay slips of you and your partner

 If you have children, the following evidence:

  what childcare costs 

  how much child support you receive 

  how much child support you pay

   If you receive social benefits, current official statements (all pages)

 Jobcenter, social welfare office, housing benefit office 

  If you attend school or a tertiary institution:

 statement from the BaföG (student loan) office or proof of a scholarship 

 all other papers concerning your income and assets

 Your giro card with IBAN and BIC

In einfache Sprache übertragen von Andrea Truernit, Sozialdienst katholischer Frauen e.V. Hamburg, Wartenau 5, 
22089 Hamburg. Die Bilder sind von: © Lebenshilfe für Menschen mit geistiger Behinderung Bremen e.V., 
Illustrator Stefan Albers, Atelier Fleetinsel, 2013, die Fotos sind von Andrea Truernit; Stand November 2018

In einfache Sprache übertragen von Andrea Truernit, Sozialdienst katholischer Frauen e.V. Hamburg, Wartenau 5, 
22089 Hamburg. Die Bilder sind von: © Lebenshilfe für Menschen mit geistiger Behinderung Bremen e.V., 
Illustrator Stefan Albers, Atelier Fleetinsel, 2013, die Fotos sind von Andrea Truernit; Stand November 2018

Ihren Ausweis 
oder 
Pass mit Melde-Bescheinigung

Ihren Mutterpass

    

Wenn Sie sonst noch Einkommen haben
bringen Sie bitte die Papiere dafür mit.

Ihre Kontokarte
mit der IBAN und BIC

Wenn Sie Sozial-Leistungen erhalten:
vom aktuellen Bescheid alle Seiten

zum Beisspiel 

vom Jobcenter
vom Sozialamt
vom Wohn-Geld-Amt
vom BAFöG-Amt
vom Stipendium

Wenn Sie arbeiten:
die letzten 3 Lohn-Abrechnungen
von Ihnen und von Ihrem Partner

und den Brief 
was die Miete kostet
was das Wasser kostet
was die Heizung kostet

Wenn Sie Kinder haben:
was die Betreuung kostet

wieviel Unterhalt Sie oder Ihr Partner bezahlen.

Die Geburts-Urkunde von Ihrem jüngsten Kind

Die Beraterin kann Ihnen sagen,
bei welchen Ämtern Sie vielleicht Geld beantragen können.

Vielleicht können Sie auch einen Antrag stellen bei der

Bundes-Stiftung „Mutter und Kind“

Im § 2 des Stiftungsgesetzes steht:
„Die Mittel der Bundes-Stiftung werden vorrangig für 
Zuwendungen an werdende Mütter zur Verfügung gestellt, 
die sich während der ersten Monate der Schwangerschaft 
wegen einer Notlage an eine 
Schwangerschaft-Beratungsstelle wenden.“

https://www.bundesstiftung-mutter-und-kind.de

In Hamburg können Sie diesen Antrag 
nur mit einer Beraterin zusammen stellen.

Sie müssen in Hamburg wohnen 
(Meldebescheinigung).

Sie müssen einen gültigen Aufenthalt haben.
Ein Visum allein reicht nicht.

Wenn Sie Beratung brauchen,
rufen Sie auf jeden Fall an,
um einen Termin zu vereinbaren.

 

    

Zur Beratung bringen Sie bitte mit
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UNTERSTÜTZUNG VON 
SCHWANGEREN FRAUEN 
durch die Bundesstiftung
Mutter und Kind

Zentrale Einrichtung der Bundesstiftung 
Mutter und Kind in Hamburg


